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Alle Veranstaltungen sind für Berliner Lehrkräfte als Fortbildung  
anerkannt und finden sich auch unter: 
 
 Ą www.fortbildung-regional.de  
 
Anmeldung  
Die Anmeldung kann telefonisch, per Mail oder online unter 
www.iple.de/anmeldung-fobi.html erfolgen.  
 
Die Veranstaltungen finden ï sofern nicht anders angegeben ï in den 
Räumen des Instituts statt.  
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen zu unseren Fortbil-
dungsangeboten und Themenvorschlägen. Wenn Sie Fragen haben oder 
weitere Informationen wünschen, senden Sie uns bitte eine E-Mail oder 
rufen Sie uns an. 
 
Kontakt Institut für Produktives Lernen in Europa (IPLE) 

Innsbrucker Str. 37, 10825 Berlin 
 
Tel.: +49 30 21 79 2-0 
Fax: +49 30 21 79 2-1 79 

 
E-Mail  produktives.lernen@iple.de 

Web  www.iple.de  

 

http://www.fortbildung-regional.de/


 
 
 
Das Institut für Produktives Lernen in Europa (IPLE) unterstützt Berliner 
Schulen im Auftrag der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
im Rahmen der Regionalen Fortbildung. Wir nutzen dafür die Erfahrungen 
aus 20 Jahren Schulentwicklung in sieben Bundesländern und auch aus 
internationalen Projekten. 

Wir bieten Berliner Schulen und kooperierenden Bildungsträgern: 

¶ Einführung und Begleitung von Projekten Produktiven Lernens  

¶ Begleitung der Schulentwicklung 

¶ Beratung, Fort- und Weiterbildung  
 

Dafür steht ein Team von wissenschaftlichen Mitarbeiter/inne/n mit vielfäl-
tigen Erfahrungen im Bereich der Schul- und Unterrichtsentwicklung zur 
Verfügung.  

  

 

 
 

Was ist unser Anliegen? 
 

Wir setzen uns für eine Bildung ein, die den Lernenden praktische 
Erfahrungen ermöglicht, ihre individuellen Interessen und Neigungen 
berücksichtigt und die berufliche Orientierung als Querschnittsaufga-
be versteht.  

Entsprechend zielt unsere Fortbildung und Unterstützung auf die 

¶ Verbindung von Tätigkeitserfahrungen und Lernen, 

¶ Individualisierung von Lernprozessen und  

¶ Förderung von Lernkompetenzen.  

Das Leitbild der inklusiven Bildung eröffnet dafür neue Chancen. 
Gleichzeitig stellen sich für die Schulen neue Herausforderungen, bei 
deren Bewältigung wir Sie unterstützen möchten.  
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Angebote für Schulen 
(SCHILF und Studientage, Beratung, Supervision, kollegiale Fallberatung) 
 

Angebotsformate 

Alle schulbezogenen Veranstaltungen werden individuell mit der Schule 
abgestimmt. Wir unterstützen Sie bei der 

¶ Planung ï Inhalt und Gestaltung der Veranstaltung (Vorgespräche), 

¶ Durchführung ï Moderation, Visualisierung, fachliche Inputs,  

¶ Nachbereitung und Auswertung.  

Auf Wunsch begleiten wir Sie auch bei der Umsetzung und Evaluation der 
Ergebnisse.  
 

Schulinterne Lehrerfortbildung (SCHILF) und Studientage 

Studientage, Veranstaltungen im Rahmen der schulinternen Lehrerfort-
bildung, Workshops und Workshop-Reihen können mit dem Kollegium der 
Schule, Jahrgangs-, Fach- oder auch Projektteams zu Themen der Schul- 
und Unterrichtsentwicklung an Ihrer Schule durchgeführt werden.  
 

Beratung der erweiterten Schulleitung 

Ganztagsbetrieb, Individualisierung, fächerübergreifende Kompetenzent-
wicklung, Duales Lernen: Die pädagogische Praxis stellt zunehmend hö-
here Anforderungen an die Abstimmung im Kollegium und die Entwick-
lung eines gemeinsam Ăgelebtenñ Schulkonzepts. Wir helfen bei der Ana-
lyse, klären Ihre Entwicklungsinteressen, unterbreiten Vorschläge und be-
gleiten Sie bei der Umsetzung und der Evaluation der eigenen Ziele. 
 

Beratung von Fach- und Jahrgangsteams 

Sie planen fachübergreifende Lernvorhaben, möchten Praxisbezüge in 
bestimmten Lernbereichen intensivieren oder Sie suchen Unterstützung 
bei der Entwicklung von dafür passenden Bewertungsformen? Wir kom-
men in die Teamkonferenzen und unterstützen Ihre Entwicklungsarbeit 
durch Moderation, Erfahrung und inhaltliche Anregungen. 
 

Teamsupervision, Coaching, kollegiale Fallberatung  

Teamsupervision oder Coaching haben sich als wertvolle ĂFºrdererñ f¿r 
die Teamentwicklung und die Sicherheit im beruflichen Rollenhandeln er-
wiesen. Kollegiale Fallberatung unterstützt die Reflexion der eigenen Ar-
beit und hilft z. B. bei der Entwicklung von Handlungsalternativen in 
schwierigen pädagogischen Situationen. Auch Konflikte können mit die-
sen Arbeitsformen reflektiert und bearbeitet werden.  
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Berufs- und Studienorientierung (SchiC) 

 

       
 

Ziele 

Verschränkung von Praxiserfahrungen und fachlichen Inhalten des Unter-
richts, Vor- und Nachbereitung von Praktika und außerschulischen Erfah-
rungen, geeignete Bewertungsinstrumente, Einbindung der Berufs- und 
Studienorientierung in das schulinterne Curriculum 
 

Inhalte 

Wir begleiten die Schule bei der Weiterentwicklung der Angebote der be-
ruflichen Orientierung und bei deren Darstellung im schulinternen Curricu-
lum. Nach Bedarf und Absprache bieten wir Beratung, Studientage und 
Workshops für Teams an der Schule zu den folgenden Themen:  

¶ Bestandsaufnahme zum Konzept und zu den Entwicklungszielen,  

¶ Anregungen für weitere Aktivitäten basierend auf überregionalen Er-
fahrungen (Projektlerntag ĂHandeln, Entdecken, Erkunden 7/8ñ, 
ĂPraktikum Plusñ, Praxislerntag 9/10),  

¶ Zusammenführung und Abstimmung aller Aktivitäten (in der Schule 
und mit Kooperationspartnern) in den Jahrgängen und Fächern,  

¶ Methoden und Instrumente der Bewertung von Praxislernvorhaben.  

 

Gern unterstützen wir auch die Reflexion und Ergebnisevaluation. 

 

Vgl. auch schul¿bergreifende Angebote ĂEinf¿hrung Produktiven Ler-
nensñ, ĂHandeln, Erkunden, Entdecken ï Projektlerntag HEEñ. 

 

Vorgeschlagene Formate: 
Studientag,  

Workshop für Fach-, Jahrgangsteams 

 

Ansprechpartner: Daniel Guzmán 
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Demokratiebildung (SchiC) 

 

      
 

Ziele 

Die demokratische Kultur der Schule stärken, Lerngelegenheiten für das 
Demokratieverständnis nutzen, Mitwirkungsbereitschaft und Toleranz för-
dern, Abstimmung der Aktivitäten im schulinternen Curriculum 
 

Inhalte 

Erziehung zur Mündigkeit und zur demokratischen Mitwirkung in unserer 
Gesellschaft ist ein vorrangiges Ziel aller Bildungsbemühungen; entspre-
chend finden sich die damit verbundenen Teilziele im Schulgesetz und im 
Rahmenlehrplan.  

In welchem Maße es tatsächlich gelingt, hängt von vielerlei Faktoren ab. 
Wir bieten Unterstützung und Anregungen zur Förderung der Demokra-
tiebildung an der Schule: 

¶ Bestandsaufnahme und Bestimmung von Entwicklungszielen,  

¶ Anregungen zur Kommunikationskultur, für Lerngelegenheiten 
und zur Einübung von Meinungsbildungs- und Entscheidungs-
prozessen,  

¶ Umgang mit Herausforderungen (z. B. ĂGremienm¿digkeitñ, ras-
sistischen, anti-demokratischen Haltungen), 

¶ Abstimmung aller Aktivitäten in den Jahrgängen und Fächern als 
Beitrag zum schulinternen Curriculum.  

Gern unterstützen wir auch die Reflexion und Ergebnisevaluation. 

 

Vgl. auch schulübergreifende Angebote ĂVerantwortung in der Zivilgesell-
schaft ¿bernehmenñ, ĂProjektthema Jugend und Alterñ. 

 

Vorgeschlagene Formate: 
Studientag,  

Beratung der erweiterten Schulleitung 

 

Ansprechpartner: Holger Mirow  
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Europabildung / Akzeptanz von Vielfalt (SchiC) 

 

    

 

Ziele 

Einen respektvollen Umgang und Akzeptanz von Verschiedenheit fördern, 
das Interesse an europäischen und anderen Kulturen und Sprachen stär-
ken, internationale Begegnungen und Austauschvorhaben ermöglichen 
 

Inhalte 

Wir begleiten die Schule bei der Entwicklung des schulinternen Curricu-
lums zur Europabildung und Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt. Die The-
men können nach Bedarf gewählt werden, z. B.  

¶ Bestandsaufnahme zur Thematisierung in den Jahrgangsstufen und 
Fächern ï Abstimmung und Verbindung mit Lernvorhaben und Be-
gegnungen,  

¶ Anregungen aus den Bereichen ĂGlobales Lernenñ und ĂInterkultu-
relles Lernenñ, 

¶ Fremdsprache entdecken und erleben (Entwicklung und Erprobung 
von Sprachlernvorhaben, die handelndes, entdeckendes und indivi-
duelles Sprachenlernen fördern), 

¶ Informationen zur Planung eines internationalen Erasmus+ Projekts 
(Unterstützung der schulbezogenen Konzeptentwicklung sowie In-
formation über Fördermöglichkeiten und Antragstellung für Vorha-
ben der internationalen Zusammenarbeit oder Fortbildung im Rah-
men des Programms ĂErasmus+ñ),  

¶ Internationale Austauschvorhaben (Vorbereitung, Schülerpartizipati-
on, Fördermöglichkeiten) 

 

Vorgeschlagene Formate: 
Studientag,  

Workshops und Beratungen  

 

Ansprechpartnerin: Antje Karras   
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Umgang mit Heterogenität, selbstreguliertes Lernen (SchiC) 
 

     

 

Ziele 

Wahrnehmung der Heterogenität in der Lerngruppe und der Schule för-
dern, individuelle Kompetenzentwicklung genauer in den Blick nehmen, 
Formen der Differenzierung und des kooperativen Lernens weiterentwi-
ckeln 
 

Inhalte 

Der Anspruch einer inklusiven Bildung und die zunehmende Heterogenität 
in den Lerngruppen bieten Chancen, stellen jedoch auch Herausforderun-
gen für alle Beteiligten. Wir begleiten und unterstützen Schulen und Leh-
rer/innen bei der Entwicklung des schulinternen Curriculums und des pä-
dagogischen Handelns. Dazu können folgende Aspekte des Themas in 
den Blick genommen werden:  

¶ Bestandsaufnahme zum Differenzierungskonzept, Erfolge und Hin-
dernisse, 

¶ Bedingungen schüleraktivierenden Unterrichts, Aufgabenformate, 
Arbeitsformen, 

¶ Lehrerhandeln und Rollenentwicklung, z. B. Klassenführung, Ritua-
le/Regeln, Umgangsformen, 

¶ Diagnostik und Bewertung einschließlich kompetenzorientierter 
Rückmeldekultur, Förderung von Selbsteinschätzung. 

 

Vgl. auch schul¿bergreifende Angebote ĂVerschiedenheit als Chanceñ, 
ĂKompetenzen sichtbar machenñ, ĂSmartphone-Videos als Lern- und Un-
terrichtsmittelñ. 

 

Vorgeschlagene Formate: 

Studientag,  

Workshops für Fach- und Jahrgangsteams, 

Beratungen  

 

Ansprechpartner/in: Friederike Bliss, Holger Mirow  
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Umgang mit schwierigen Situationen und Verhaltensweisen 

 

    

 

Ziele  

Konstruktiver Erfahrungsaustausch mit Kolleg/inn/en, Erweitern der eige-
nen Handlungsmöglichkeiten, Entwickeln von neuen Ideen für besonders 
schwierige Situationen und Verhaltensweisen von Schüler/inne/n 
 

Inhalte 

Der Umgang mit schwierigem Schülerverhalten stellt Lehrer/innen vor 
große Herausforderungen. Abläufe können gestört, Mitschüler/innen und 
das Lernklima in der Klasse massiv belastet werden. Treten solche Situa-
tionen regelmäßig auf, bedeuten sie Stress für alle Beteiligten.  

Es gibt kein Rezept für den Ărichtigenñ Umgang damit. Jede/r Schüler/in ist 
anders und jede/r Lehrer/in reagiert individuell. Deshalb können Lösungen 
an verschiedenen Stellen ansetzen: 

¶ Strukturierte Fallbesprechungen mit Kolleg/inn/en,  

¶ Auseinandersetzung mit Themen wie Konfliktmanagement, Kom-
munikation, Klassenführung, pädagogische Beziehung, 

¶ (Weiter-)Entwicklung von Konzepten zum Umgang mit schwierigen 
Situationen, z. B. Trainingsraummethode, kollegiale Beratung, 

¶ Informationen über alternative Lernsettings, z. B. Produktives Ler-
nen, Praxislerngruppen. 

 

Vgl. auch die schul¿bergreifenden Angebote ĂEinf¿hrung Produktiven 
Lernensñ, ĂTheaterspiele und -methodenñ. 

 

Vorgeschlagene Formate: 
Studientag,  

Workshops für Teams 

 

Ansprechpartnerinnen: Conny Miksch, Heike Borkenhagen   
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Mit Eltern konstruktiv zusammenarbeiten  

 

        
 

Ziele 

Unterstützung und Begleitung von Lehrer/inne/n bei der Einbeziehung der 
Eltern in das Schulleben und beim Aufbau einer förderlichen Kooperation 
 

Inhalte  

Eltern wünschen sich die bestmöglichen Bildungschancen für ihre Kinder. 
Sie selbst beeinflussen deren Bildungserfolg in erheblichem Maß. Erzie-
hung und Bildung sind Kernaufgaben, die Eltern und Schule nur gemein-
sam ï durch regelmäßigen Austausch und konstruktive Zusammenarbeit 
ï bewältigen können.  

Von einer gelungenen Kooperation zwischen Schule und Elternhaus kön-
nen alle profitieren: Eltern bekommen Einblicke in das Schulleben und 
identifizieren sich mehr mit den Anliegen der Schule, Lehrer/innen fühlen 
sich in ihrer Arbeit wertgeschätzt und unterstützt, Schüler/innen sind moti-
vierter und erzielen bessere Leistungen.  

Leitfragen zum Thema sind: 

¶ Wie kann das gelingen?  

¶ Was sind fördernde Faktoren für eine gute Zusammenarbeit?  

¶ Wie kann eine vielfältige und respektvolle Kommunikation mit Eltern 
(weiter)entwickelt werden? 

¶ In welche Bereiche des Schullebens können Eltern einbezogen 
werden? 

¶ Wie können sie zu einer aktiven Mitarbeit angeregt werden?  

 

Vorgeschlagene Formate: 

Studientag,  

Workshops für Fach- und Jahrgangsteams, 

Beratungen  

 

Ansprechpartner/in: Conny Miksch, Daniel Guzmán  
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Kommunikation verbessern, Umgang mit Konflikten 

 

     

 

Ziele 

Kommunikationsmuster erkennen, Methoden für gelungenere Kommuni-
kation kennenlernen und ausprobieren, Konfliktabläufe und ihre Dynamik 
(besser) verstehen, Lösungsmöglichkeiten für eigene Konflikte entwickeln 
 

Inhalte 

Von einer gelingenden Kommunikation im Kollegium und dem konstrukti-
ven Umgang mit Konflikten hängen in erheblichem Maße die Qualität der 
Schule und die Arbeitszufriedenheit aller Mitwirkenden ab. Kommunikati-
onsschwierigkeiten, anhaltende Missverstªndnisse und Ăschwelendeñ 
Konflikte können für die Beteiligten große, auch emotionale Herausforde-
rungen und Belastungen darstellen.  

An Studientagen kann mit dem gesamten Kollegium an diesem Themen-
feld gearbeitet werden oder mit einer kleineren Gruppe in einer Work-
shop-Reihe an der Schule. Die konkreten Schwerpunkte werden jeweils 
mit den Beteiligten auf die Bedarfe abgestimmt. Wir bieten neben Input-
Anteilen viel Raum und Möglichkeit, die eigene Praxis zu reflektieren und 
neue Herangehensweisen zu finden und auszuprobieren. 

Mögliche Inhalte und Methoden nach Vereinbarung:  

¶ Methoden für professionelle Kommunikation, 

¶ Eskalationsstufen, Deeskalation von Konflikten, 

¶ Konflikte im pädagogischen Alltag,  

¶ Übungen in der Gruppe, Rollenspiele, Feedback, 

¶ Kollegiale Fallbesprechung konkreter Situationen. 

 

Vorgeschlagene Formate: 
Studientag,  

Workshops für Projektteams 

 

Ansprechpartnerinnen: Conny Miksch, Heike Borkenhagen   
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Förderung und Integration von geflüchteten Jugendlichen 

  

 

Ziele  

Unterstützung von Schulen und Lehrer/inne/n in Willkommensklassen bei 
Herausforderungen in der Pädagogik und der Integration von zugewan-
derten Kindern und Jugendlichen 
 

Inhalte 

Das Fortbildungsmodul bietet Unterstützung bei der Weiterentwicklung 
des Schulkonzepts zur Integration von geflüchteten Kindern und Jugendli-
chen, z. B. hinsichtlich 

¶ der Gestaltung von Willkommensklassen und der Übergänge von 
Geflüchteten in Regelklassen, 

¶ der Entwicklung schulinterner Kooperationen und Aktivitäten, die die 
Integration der Geflüchteten in den Schulalltag fördern, 

¶ der Vorbereitung von Übergängen und Anschlüssen in andere / wei-
terführende Bildungseinrichtungen. 

Darüber hinaus können z. B. folgende Themenschwerpunkte die inhaltli-
che Arbeit in schulinternen Fortbildungen und Beratungen leiten: 

¶ Verbindung des Sprachenlernens mit vielfältigen praktischen und 
lebensweltlichen Aktivitäten (gemeinsame Vorhaben, Stadt-
erkundungen, Partnerschaften), 

¶ Einbindung des fachlichen Lernens in das Deutschlernen, 

¶ Modelle der schrittweisen Integration in andere Lerngruppen, 

¶ berufliche Orientierung: Kennenlernen und Vorbereitung fundierter 
Anschlussperspektiven zum Ende der Sekundarstufe I, 

¶ interkulturell sensible Kommunikation zu kulturellen Gemeinsamkei-
ten und Unterschieden. 

 

Vorgeschlagene Formate: 
Beratung der erweiterten Schulleitung, 

Workshops für Projektteams 

 

Ansprechpartnerinnen: Heike Borkenhagen, Antje Karras  
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Team- und Organisationsentwicklung 

 

             
 
 

Ziele 

Unterstützung bei der Teamentwicklung (Stärkung des Teamgedankens, 
Klärung von Rollen und Aufgaben in Teams etc.) und Organisationsent-
wicklung der Schule (Leitbildentwicklung, Feedbackkultur, Einführung kol-
legialer Fallberatung etc.) 
 

Inhalte 

Die Zusammenarbeit in Teams bietet zahlreiche Vorteile (z. B. gegensei-
tige Hilfe und Unterstützung, Entlastung durch gemeinsame Verantwor-
tung), aber auch Herausforderungen (z. B. Aufgabenverteilung, Konflikte, 
formelle und informelle Kooperation). Schwerpunkte unserer Unterstüt-
zung in diesem Feld könnten sein: 

¶ Aufgabenverteilung im Team, 

¶ Besprechungen organisieren und moderieren, 

¶ Konflikte klären, 

¶ kollegiale Fallbesprechungen einführen. 
 

Auf der Ebene der gesamten Schule bieten wir Unterstützung im Feld der 
Organisationsentwicklung an, z. B. zu folgenden Themen: 

¶ Konferenzkultur verändern, 

¶ Leitbildentwicklung, 

¶ Schulprogrammentwicklung, 

¶ Elternarbeit. 

 

Vorgeschlagene Formate: 

Studientag, Workshops für Fach- und           

Jahrgangsteams 

Beratungen, Supervision/Coaching 

 

Ansprechpartnerinnen: Conny Miksch, Heike Borkenhagen  
  


